
 

 
 
 

Im Dezember 2013 
Meine Lieben, 
 
drei Jahre Buchlounge liegen nun hinter uns, ein guter Zeit-
punkt für einen kleinen Rückblick und eine gute Gelegenheit 
für ein drittes Bulletin, um auch hier das Jahrespensum kurz 
vor knapp noch zu schaffen. Hiermit also gesammelt die 
kompletten Ankündigungstexte, Einladungen und Newsletter, 
die ich im Rahmen der Buchlounge geschrieben und verschickt 
habe. Ein, wie ich finde, buntes Panorama, in nicht allzu 
schlecht, manchmal gar wohlformulierten Worten ï wenn mir 
dieses kleine Selbst-Schulterklopfen gestattet sei, abgesichert 
zumindest durch die ein oder andere Rückmeldung meines 
geschätzten Publikums. 
 
Und damit danke ich allen, die bei der Buchlounge zu Gast 
waren, insbesondere freilich denjenigen, die aktiv zu den 
einzelnen Veranstaltungen beigetragen haben. Aber auch 
allen, von denen ich aus der Ferne immer wieder Zuspruch 
erfahren habe, die mir über die Jahre schrieben, dass alleine 
meinen Newsletter regelmäßig zu erhalten, ihnen Freude 
gemacht habe und dieser ein Moment des Amüsements im 
Alltag gewesen sei. Ohne Euch alle wäre die Idee der 
Buchlounge nicht umsetzbar und bislang drei Jahre 
durchzuhalten gewesen. 
 
Damit also auf die nächsten Buchlounge-Jahre und viel  
Vergnügen bei der Lektüre des folgenden kleinen Rückblicks! 
 
Mit herzlichen Grüßen 
Euer 

   



Einladung zur Buchpräsentation: 
Sehnsucht Brasilien. Saudade do Brasil 
 
Am Freitag, den 10. Dezember 2010, ab 19 Uhr geöffnet 
 
20 Uhr  
Buchvorstellung und Lesung aus  
Fritz Steisslingers Reisebriefen 
 
ab ca. 21 Uhr 
SektônôSoul-Xmas-Party, 
Getränke, Snacks und Musik stehen bereit 
 
 
Liebe Freunde analoger Buchkultur, 
 
jede wirklich freie Gesellschaft begründet sich in einem gepflegten Salon 
(wie Stephen Pearl Andrews meinte). Seit etwa 1 ½ Jahren gibt es das 
Antiquariat 13qm nun schon ï Zeit also, diese Vorgabe endlich in einer 
regelmäßigen Veranstaltungsreihe im V.I.P.-Bereich desselben umzu-
setzen. Und wie könnte man eine Buchlounge besser initiieren als mit der 
Vorstellung eines selbst mit herausgegebenen Buches (sic!, gedruckt auf 
hochwertigem Papier). Ich würde mich freuen, Euch dazu zahlreich 
begrüßen zu dürfen! 
 
Ab Februar 2011 soll diese Art der Veranstaltung regelmäßig an jedem 
ersten Freitag im Monat fortgesetzt werden. Beiträge dazu sind herzlich 
willkommen! Aktuelle Infos zum Programm werden von mir per E-Mail 
verschickt (bitte per kurzer Rückmeldung in meinen Verteiler eintragen). 
 
Auf hoffentlich bald also! 
 
 

 

Buchlounge_Schubladenliteratur 
 
Ladies, Gentlemen, 
 
in zwei Wochen ï am Freitag, dem 4. Februar 2011 ï findet die nächste 
bzw. erste reguläre Buchlounge im V.I.P.-Bereich des Antiquariats 13qm 
unter dem Titel ĂSchubladenliteraturñ statt. Dazu bitte ich um Eure Beitrªge:  
Denn haben es nicht die meisten von uns irgendwo versteckt, das kleine 
Giftschränkchen mit mindestens einem angefangenen Roman, zahlreichen 
Kurzgeschichten, Gedichten, Aphorismen, Haikus und anderen literarischen 
Selbstversuchen? Und ï mit etwas Distanz und einem zwinkernden Auge ï 
befindet sich darunter nicht die ein oder andere Perle, ein ungeschliffener 
Rohdiamant? Also raus damit ans Tageslicht, überrascht Euch und 
überrascht uns damit bei dieser Wohnzimmerlesung! 
 
Es wäre schön, wenn Ihr mir im Lauf der nächsten Woche mitteilen könntet, 
ob Ihr einen kleinen Beitrag leisten möchtet, damit ich ein bisschen planen 
kann (freilich sind auch spontane Beiträge hochwillkommen). Und mir nach 
der Veranstaltung die Texte (max. 2 bis 3 Seiten) in digitaler Form zukom-
men lassen könntet, da ich daraus gerne zwecks Dokumentation und zum 
allgemeinen Vergnügen ein kleines Fanzine basteln möchte, in Miniauflage 
und wie immer ganz old-school: geklebt, kopiert, fadengeheftet. Ruhm und 
Ehre und zwei Belegexemplare sollen Euch gewiss sein! 
 
Ich freue mich auf Eure Wundertüten! 
 
Im Anschluss dann wie immer (mal in die Zukunft gedacht) Buchlounge mit 
Musik, Drinks, Häppchen und Kommunikation. 
 
 

 



Buchlounge_Best of Spam 
 
Liebe Freundinnen, liebe Freunde seltsamer Texte, 
 
am kommenden Freitag, dem 4. März 2011 ab 20 Uhr findet die nächste 
Buchlounge unter dem Titel ĂBest of Spamñ statt.  
 
Die Arbeit in einem Verlag bringt es mit sich, dass man nicht nur reichlich 
reguläre Spam bekommt, sondern ab und zu auch ziemlich seltsame Texte, 
in denen die Urheber einem die Welt oder ihr Leben erklären. Und manche 
davon sind schlichtweg zu verblüffend, um sie einfach zu löschen und dem 
digitalen Nirwana anheim zu geben. Deshalb habe ich sie gesammelt, und 
daher nun ein Abend zu dieser Ăgefundenen Literaturñ. 
 
Vorstellen möchte ich in Auszügen hauptsächlich die beiden (jeweils um die 
100.000 Zeichen langen!) Texte ĂMeine Geschichte aus der damaligen 
DDR!ñ und ĂDie unfassbare Wahrheit: Der Mensch erntet, was er sªt!ñ. 
Abgerundet wird das ganze durch eine hübsche Verschwörungs-Mail und 
ein paar Spams, die offensichtlich automatisch ins Deutsche übersetzt 
wurden ï so aberwitzig und poetisch war Werbung selten! 
 
Was mich gleich an dieser Stelle zur April-Veranstaltung bringt, bei der ich 
um Eure Mithilfe bitte: Unter dem Titel Ă BabelFish Gedicht Karaokeñ 
versuchen wir uns in Écriture automatique im digitalen Zeitalter. (An dieser 
Stelle Dank an die beiden Herren, mit denen im Gespräch sich Idee und 
Titel entwickelten!) Wie das geht? Ganz einfach: (Lest es auf der folgenden 
Seite in der entsprechenden Einladung.) 
 
Und zum Abschluss ein Aufruf: Bitte nutzt den Raum, den die monatliche 
Buchlounge bietet für eigene Ideen und dazu, einen der Abende selbst zu 
gestalten. Ein paar Ideen habe ich zwar noch in der Schublade, andere 
ergeben sich wie gesehen spontan, aber auf Dauer ist das Ganze 
keineswegs auf eine One-Man-Show hin angelegt. Mit anderen Worten: 
Vorschläge und Kooperations-Projekte sind herzlich willkommen! 
 

Buchlounge_BabelFish Gedicht Karaoke 
 
Mesdames, Messieurs, 
 
da ich den Rest der Woche auf Dienstreise bin, hiermit etwas früher der 
Hinweis auf die kommende 13qm-Buchlounge Ă BabelFish Gedicht 
Karaokeñ am Freitag, 1. April 2011, ab 20 Uhr. Wie bereits letzten Monat 
geschrieben, bitte ich Euch alle ein paar klassische deutsche Gedichte à la 
Écriture automatique digitale mit Hilfe eines Online-Übersetzungs-Dienstes 
wie z.B. BabelFish durch ein paar Übersetzungsschleifen zu jagen ï mit 
einer abschließend wieder deutschen Version ï und die Endergebnisse bei 
der Buchlounge zum Vortrag zu bringen. Hoffen wir, dass dabei ein paar 
interessante Subtexte rauskommen. Also bitte beteiligt Euch rege mit 
Beiträgen, und bitte notiert die Sprachabfolge, die das Original durchlaufen 
hat. Diese und das sich jeweils daraus ergebende Endprodukt möchte ich 
gerne im Ă13qm Bulletin 2ñ dokumentieren. (Heft 1 zur ĂSchubladenliteraturñ 
ist in Arbeit, wird sich aber leider doch nochmals um eine Monat verzögern, 
dann aber wirklich erscheinen ï versprochen!)  
Ich selbst habe für Euch zwischenzeitlich bereits die passende BabelFish-
Musik rausgesucht, um die Lesung etwas aufzulockern ï was bislang ja 
immer der Fall war und freilich auch in Zukunft gute Tradition sein soll. 
 
Was mich nochmals zum allgemeinen Prozedere der Buchlounge-Abende 
bringt (sprich der Disziplin!): Um die Abende verlässlich zu strukturieren, 
sollte der Textteil stets zwischen 20:30 Uhr und spätestens 20:45 Uhr 
beginnen (geöffnet ist das Antiquariat hingegen wie jeden Freitag bereits ab 
19 Uhr). Freilich sind weiterhin jederzeit auch spätere Gäste (die dann 
leider, leider den tollen Textteil verpassen) herzlich willkommen! Denn am 
Anschluss an den Textteil gibt es wie immer ein bisschen Fingerfood, 
Drinks, Musik, nette und anregende Gespräche, tolle Bücher im Laden (I do 
my best...), den obligatorischen Spendenhut (die weichere Form des 
Kapitalismus) etc. 
 
So viel für heute, nächste Woche gibt es nochmals einen kurzen Reminder. 
Machtôs gut, schºne Tage, bis demnªchst. 
 
 
 



Buchlounge_Kuriose Frauen 
 

ĂWhen I'm good I'm very good, 
 but when I'm bad I'm better.ñ 

Mae West 
 
Liebe Freundinnen und Freunde, 
 
am Freitag, dem 6. Mai 2011 findet die nächste Buchlounge statt. Diesmal 
möchte ich einige bemerkenswerte Frauenfiguren aus der Zeit zwischen 
1900 und 1940 in Text und ï wo vorhanden ï Tonaufnahme vorstellen, als 
da wären: 
 
Die Dichterinnen Marie Madeleine und Julie Schrader ï der ĂWelfische 
Schwanñ, Mechtilde Lichnowsky und ihr Werk ĂDer Kampf mit dem 
Fachmannñ, die Sªngerin Florence Foster Jenkins ï ĂThe Glory (???) of the 
Human Voiceñ und Mae West, deren Schallplatten von 1970 bis 1973 zwar 
über den genannten Zeitraum hinausgehen, die aber freilich eigentlich 
ebenfalls um die 1930er-Jahre herum zu verorten ist.  
Freut Euch also auf einige kuriose Momente! 
 
Damit zu einem Vorausblick auf den Juni. Für diesen bislang geplant ist ein 
Abend zu Ăseltsamen Sammlungenñ, der aus einem Gesprªch ¿ber eine 
inzwischen offensichtlich bereits prächtig angewachsene Sammlung von in 
Einkaufswagen zurückgelassenen Einkaufszetteln hervorgegangen ist 
(Danke, Karo!). Selbstverständlich lebt dieser wiedermal von Euren Bei-
trägen. Nun ist der 3. Juni allerdings ein Brückentag (nach X-Himmelfahrt) 
und von daher ein eher schwieriger Termin. Deshalb wäre ich für 
Rückmeldungen über potentielle Beiträge in den nächsten ca. 14 Tagen 
dankbar. Sollte sich zeigen, dass dieser Termin tatsächlich schwer zu 
bespielen ist, verschieben wir auf den Juli und ich schiebe für den Juni was 
anderes aus der Warteschlaufe ein. 
 
 
 

Buchlounge_13qm Bulletin Release Party 
 
Geschätztes Publikum, 
 
wie aus ein paar Rückmeldungen ersichtlich wurde, ist der 3. Juni als 
Brückentag doch etwas schwierig. Daher verschiebe ich den ursprünglich 
geplanten Programmpunkt ĂSeltsame Sammlungenñ um einen Monat und 
mache Platz für die 13qm Bulletin Release Party in lockerer Atmosphäre. 
Denn tatsächlich liegt die erste Ausgabe nun vor: 32 kopierte Seiten mit 
allen Beiträgen des Schubladenliteratur-Abends und zahlreichen 
Illustrationen, fadengeheftet in einen farbigen Umschlag. 
 
Auf Wunsch gibt es ab 20:30 Uhr eine Performance zur klassischen Drei-
Stich-Fadenheftung mit anschließendem Jetzt-bastel-ich-mir-mein-Heft-
selbst, ansonsten gibt es wie immer Drinks, Häppchen, Musik, tolle Leute 
und nette Gespräche. 
 
Damit verschiebt sich der Abend zu den Ăseltsamen Sammlungenñ also auf 
den 1. Juli. Erste Beiträge sind schon angekündigt, aber da ist noch 
reichlich Luft nach oben. Tragt also weiter bei ï und bitte schickt mir von 
Eurem Beitrag ein bis zwei Beispiele (als Kopie, Foto etc.) die zur 
Illustration des kommenden Bulletins mit den BabelFish-Gedichten dienen 
sollen. 
 
 
 
 

 



Buchlounge_Seltsame Sammlungen 
 
Liebe Freundinnen und Freunde,  
 
in ĂIch packe meine Bibliothek ausñ (verºffentlicht in ĂDenkbilderñ) schreibt 
Walter Benjamin: ĂDas Phªnomen der Sammlung verliert, indem es sein 
Subjekt verliert, seinen Sinn. Wenn öffentliche Sammlungen nach der 
sozialen Seite hin unanstößiger, nach der wissenschaftlichen nützlicher 
sein mögen als die privaten ï die Gegenstände kommen nur in diesen zu 
ihrem Recht. Im übrigen weiß ich, daß für den Typus, von dem ich hier 
spreche und den ich, ein wenig ex officio, vor Ihnen vertreten habe, die 
Nacht hereinbricht. Aber wie Hegel sagt: erst mit der Dunkelheit beginnt die 
Eule der Minerva ihren Flug. Erst im Aussterben wird der Sammler 
begriffen.ñ 
 
So lasst uns am kommenden Freitag, dem 1. Juli also diese Eule fliegen 
lassen und den Beweis antreten, dass der Sammler mitnichten zu einer 
aussterbenden Art gehört ï ganz im Gegenteil. Und wie so oft kann man 
Walter Benjamin nur zustimmen, wenn er bemerkt, dass die richtige 
Sammlung des Subjekts bedarf. Bringt also nicht nur Beispiele Eurer 
seltsamen Sammlungen mit, sondern auch die dazugehörigen Geschichten. 
Zahlreiche Zuhörer freuen sich auf Eure Show-and-tell-Beiträge! 
 
Wie immer ist das Antiquariat ab 19 Uhr geöffnet, der Textteil beginnt 
gegen 20:30 Uhr und danach genießen wir den schönen Sommerabend mit 
Drinks, Fingerfood, Musik und Gesprächen. 
 
 

 

Buchlounge_Exotica! 
 
Liebe Freundinnen und Freunde, 
 
wenn der Sommer schon beschlossen hat, sich vorerst zurückzuziehen, so 
bringen wir die Sonne eben anders zurück. Z.B. mit wunderbarer Exotica-
Musik der Cold-War-Space-Age-50er-Jahre. Ich lese das entsprechende 
Kapitel aus meiner Magisterarbeit, lege die dazugehörigen Platten auf und 
gebe vor allem die großartigen LP-Cover der andächtigen Bewunderung 
preis. Ein Abend für alle, die schon immer wissen wollten, was damals so 
anders, so reizvoll war. 
 
Als Special diesmal: Planter's Punch (Rum-Fruchtsaft-Cocktail; nach dem 
Textteil). 
 
Und nun lasst Blu...Bilder sprechen. 
 
Aloha! 
 
 
 

 



Buchlounge_Outsider Music 
 
Liebe SommerfrischlerInnen, 
 
da es im Gegensatz zur Augustveranstaltung, bei der wir die Wärme durch 
ein paar heiße Exotica-Schallplatten ins Haus holen mussten, nun viel zu 
schwül zum Denken ist, fahren wir bei der Buchlounge am 2. September 
ohne allzu viele Worte mit gepflegter Musik fort.  
 
Das Leben als Plattensammler spielt einem ja manchmal auch die ein oder 
andere ziemlich seltsame, zumeist privat produzierte Schallplatte in die 
Hand. In der Literatur wurde für diese Musik ï in Anlehnung an die 
ĂOutsider Artñ ï der Begriff ĂOutsider Musicñ geprªgt. Nicht nur die Musik 
auf diesen Alben, sondern auch die Gestaltung der Hülle und der Text 
darauf stellen oft eine ausgesprochen aparte kulturelle Bereicherung dar 
und sind teilweise herzerweichend. Der Klassiker dieses Genres dürfte 
wohl ĂPhilosophy of the Worldñ der Shaggs von 1969 sein (gelegentlich als 
Nachpressung aus den 1980ern bzw. als spätere CD noch zu finden).  
 
Dieses Werk und einige weitere aus meiner Sammlung möchte ich gerne 
vorstellen. Aber vielleicht hat ja so manche/r von Euch ebenfalls ein, zwei 
Lieblingsalben im weitesten Sinne in dieser Richtung im Regal stehen? 
Dann würde ich mich sehr freuen, Ihr würdet Euch mit einem Beitrag 
beteiligen. Sollte die Musik nur auf CD verfügbar sein, bitte ich um kurze 
Rücksprache, denn dann müssten wir sie vorab auf Tape transferieren. 
 
Rock hard! 
 
 

      

Buchlounge_Wieso, weshalb, warum? 
 
Wertes Publikum, 
 
gehen wir es an: als Ersatz für das ausfallende Melancholia-Konzert 
möchte ich am morgigen Freitag aus gegebenem Anlass den Ig-Nobelpreis 
vorstellen (von Ăignobleñ = unw¿rdig, schmachvoll, schªndlich). Dieser 
wurde vor wenigen Tagen zum 21. Mal verliehen und stellt eine skurrile 
Auszeichnung irgendwo zwischen wissenschaftlichem Ernst, dadaistischer 
Kunst und reinem Blödsinn dar. Über die Jahre hat er sich zu einer 
Auszeichnung entwickelt, die von den Preisträgern mit ebenso viel Freude 
entgegen genommen wird wie der richtige Nobelpreis, ja es gibt sogar 
einen Preisträger, der inzwischen mit beiden Preisen ausgezeichnet wurde. 
Und ebenso wird dieser Preis seit einigen Jahren bei der Festlichkeit in der 
Regel von Ărichtigenñ Nobelpreistrªgern ¿bergeben.  
 
Im Anschluss würde ich dann gerne von Euch Fragestellungen hören, über 
die Ihr immer schon was wissen wolltet, Euch aber nicht zu fragen trautet. 
Mich zum Beispiel beschäftigt seit einiger Zeit die Frage, welche Flieh- und 
Gravitationskräfte eigentlich auf den Schlagzeuger beim Solo wirken 
müssen, damit er nicht vom Hocker fällt, und ob man diese Kräfte somit 
quasi hörbar machen könnte. Und, ehrlich, ich bin doch wohl nicht der 
einzige unter uns mit solch sinnfreien Ideen im Hirn... Ich hoffe auf eine 
rege Diskussion (der Fragestellungen freilich, und nicht meines geistigen 
Zustandes). Und wenn sich daraus dann das ein oder andere Thema für 
einen oder mehrere zukünftige Buchlounge-Abende ergibt ï umso besser! 
 
 

 



Buchlounge_ Halbstarke und Halbzarte 
 
Liebes Publikum, 
 
am kommenden Freitag, dem 4. November 2011 findet die allmonatliche 
13qm-Buchlounge statt. Diesmal begeben wir uns ï mit dankenswerter 
inhaltlicher Unterst¿tzung von Andrea ĂKaroñ Karo und Dr. Ulrich Stolte ï 
ins Deutschland der Nachkriegszeit. Wir drei haben tief in unseren Archiven 
gestöbert und dabei wiedermal erstaunliche Artefakte zu Tage gefördert: 
 
Karo stellt einige Gedichte vor von einer Dame namens Karin Sigrid Huber, 
deren poetisches Gesamtwerk 2003 als Privatdruck in der Gomaringer 
Verlag & Druck GmbH erschienen ist. 
 
Dr. Stolte spielt und kommentiert (Schellack-)Platten von damals noch: 
Neger-, heute politisch korrekt: maximal pigmentierten Schlagerstars der 
Zeit (Leila Negra, Billy Mo, Roberto Blanco). 
 
 Und ich selbst möchte eine weitere Dichterin, Inge Hertel, vorstellen sowie 
einige Passagen mit dem Schwerpunkt Amerika-Affinität aus zwei mehr 
oder weniger biografischen Romanen vorlesen (Siegfried Sommer: Meine 
99 Bräute. Die Aufzeichnungen eines Vorstadt-Kavaliers, Verlag Kurt 
Desch 1956 und Peter Kuper: Hamlet oder die Liebe zu Amerika, März 
Verlag 1980).  
 
Alles in allem also ein rundes Programm, zu dem Euch begrüßen zu 
können wir uns sehr freuen würden! 
 
 

 

Buchlounge_Jubiläums Xmas Time 
 
Liebe Freundinnen und Freunde, 
 
seit wenigen Tagen aus Berlin zurückgekehrt, darf ich Euch berichten,  
dass wir (Frederica Steisslinger, Martina Merklinger und ich) der dortigen 
Brasilianischen Botschaft für die nächsten beiden Monate eine sehr 
sehenswerte Fritz-Steisslinger-Ausstellung überlassen haben und die 
Eröffnungsveranstaltung letzten Dienstag ein voller Erfolg war ï so war 
gewissermaßen der Plan: erfüllt.  
  
Aber ï keine Atempause, Geschichte wird gemacht ï nun steht am 
kommenden Freitag, dem 2. Dezember 2011 ja bereits die nächste 
Buchlounge an. Und mit dieser gewissermaßen auch ein kleine Jubiläum: 
Die ĂSehnsucht Brasilienñ-Buchpräsentation letzten Dezember einmal 
mitgezählt, wird unsere aparte, kleine Buchlounge da ein Jahr alt! 
Außerdem findet an diesem Tag ï dem Zahnstocherbestand nach ï so 
ungefähr die tausendste Olive ihre Bestimmung aufgespießt neben einem 
Käsewürfel auf dem Käseigel oder einem Party-Pumpernickel. Und nicht 
zuletzt steht zum é na ja, jedenfalls irgendwie schon wieder Weihnachten 
vor der Tür.  
 
Eine Menge Gründe also, sich einmal entspannt zurück zu lehnen und die 
Buchlounge ganz zwanglos zur Jubiläums-Xmas-Lounge werden zu lassen. 
Heißt: Ab 19 Uhr ist der Laden geöffnet und jeder Gast ist wie immer 
herzlich willkommen. Käseigel et al. stehen wie gehabt bereit, die Musik ist 
erste Sahne und das Publikum nebst Gastgeber charmant wie an jedem 
ersten Freitag im Monat.  
 
Ab 21 Uhr ist Open-Stage für weihnachtliche Beiträge jeder Art ï aber das 
ist diesmal komplett an Euch, wenn Ihr meint ich rühre auch nur eine 
Gehirnwindung, dann habt Ihr Euch schön geschnitten. Und, Kinders, 
gegen später (ca. 23 Uhr) wird gewichtelt, wie lange möchte ich das mal 
wieder! Also: Jeder, der was-auch-immer an Kram hübsch verpackt 
mitbringt und beim Entree in den bereitstehenden Sack wirft, darf dann 
auch ein Päckchen aus selbigem entnehmen.  
 
Muss ich es noch explizit erwähnen?: Ich freu mich auf Euch! 
 
 
 



 
 
 
 
 

 
 

ĂEiswindñ von Eva Koberstein 
Mit freundlicher Genehmigung von Marko Schacher 
Schacher - Raum für Kunst, Stuttgart 

 

Silvesterlounge 
 
Liebe Freundinnen und Freunde, 
 
mit Riesenschritten nähert sich das Jahr 2011 seinem Ende und bringt uns 
der Frage näher: Was tun am alljährlich wiederkehrenden Silvesterabend? 
Aber daédaénein, DA ï nicht nur das Ende, auch die Lösung ist nah! 
Schaut einfach bei mir vorbei, denn ich öffne mein Haus am 31. Dezember 
ab 20 Uhr zu einer Silvesterlounge (anstatt zu einer Januar-Buchlounge). 
Das Procedere wie gewohnt bei den Buchlounges (tolle Gäste und 
Gespräche, prima Musik, schicker Spendenhut), aber bitte schreibt mir 
diesmal vorab kurz, wenn Ihr (relativ) sicher vorbeikommt, damit ich so 
einigermaßen für das Buffet und die Getränkeeinkäufe planen kann. 
Spontangäste sind freilich ebenso willkommen. Die nächste ordentliche 
Buchlounge findet dann am 3. Februar 2012 statt, sobald sich alle von den 
Feiertagen erholt haben. 
 
Damit meinen herzlichen Dank an alle, die meine Veranstaltungsreihe in 
diesem Jahr goutiert, wenn nicht sogar mit aktiven Beiträgen bereichert 
haben, nicht zu vergessen auch die ferneren Zaungäste, die mich immer 
wieder mit anerkennenden Kommentaren aus Weit-Weit-Weg bestärkt 
haben ï Ihr gebt ein wirklich großartiges Publikum ab und ich hoffe, wir 
sehen uns bald wieder! 
 
Euch allen einen guten Rutsch und alles Gute für die nächsten 9 + 366 
Tage! 
 
 

 



 
 

 

Buchlounge_SchallplattenCoverTexte 
 
Liebe Freundinnen und Freunde, 
 
hiermit die Vorankündigung, dass am Freitag, dem 3. Februar 2012 die 
erste reguläre Buchlounge im nun zweiten Jahr stattfindet, und zwar ganz 
locker und musikalisch entspannt mit dem Thema ĂSchallplatten-Cover-
Texteñ. Diese bilden ja quasi ein ganz eigenes Genre der Alltagsliteratur, ja, 
manchmal gar Alltagspoesie. Wer eindrückliche Beispiele in seiner 
Sammlung weiß, ist herzlich eingeladen, diese mitzubringen und ï inklusive 
der Musik ï vorzustellen. Und der Dank für den Vorschlag geht diesmal an 
Mirjam. 
 
Damit verabschiede ich mich für die nächsten Tage nochmals nach Berlin, 
um die Steisslinger-Ausstellung in der dortigen Brasilianischen Botschaft zu 
beenden und die Exponate wieder abzuholen. Diesen Freitag gibt es dort 
ab 16 Uhr noch eine Führung und ab 18 Uhr eine kleine Finissage. Jemand 
vor Ort? Join us for a drink! 
 
 
 

 



Buchlounge_Die Sprache der Vögel 
 
Liebe Freundinnen und Freunde, 
 
am Freitag, den 2. März 2012 lade ich zu nächsten Buchlounge, diesmal zu 
einem Soloprogramm und Thema, das mir schon lange am Herzen liegt: 
der Alchemie, insbesondere jüngerer Historie. Zentrale Figur dabei ist 
Fulcanelli, der mystische und gleichzeitig mythische letzte Adept des 20. 
Jahrhunderts. In die esoterische Ă¥ffentlichkeitñ getreten ist Fulcanelli durch 
das erstmals 1926 von seinem Schüler Eugène Canseliet posthum (?) in 
300 Exemplaren herausgegebene Buch ĂLe Myst¯re des Cath®dralesñ. 
Einem breiteren Publikum bekannt geworden ist der Name durch ĂLe Matin 
des Magiciensñ von Louis Pauwels und Jacques Bergier (1960, deutsche 
Ausgabe 1962 unter dem Titel ĂAufbruch ins dritte Jahrtausendñ), das als 
quasi erstes Buch der später so genannten New Age Bewegung gilt.  
 
Freilich wird es am Rande auch um die praktische Alchemie gehen und die 
(und ich sag es gleich: bislang ï glücklicherweise! ï wenig überzeugenden) 
Versuche, die reale Person hinter Fulcanelli zu identifizieren. Im Mittelpunkt 
stehen soll aber die alchemistische Literatur. Und eben hier kommt 
Fulcanelli eine wichtige Bedeutung zu in der Wiederbelebung der ĂSprach-
Cabaleñ, auch Ăgr¿nen Spracheñ oder eben ĂSprache der Vºgelñ. So gibt er 
in ĂMysterium der Kathedralenñ die für mich stringenteste Erklärung des 
Begriffes Ăgotische Kunstñ, ganz zu schweigen von seinen interessanten 
Erläuterungen im 1930 veröffentlichten Nachfolgeband ĂWohnstªtten der 
Adeptenñ zum Buchstaben ĂXñ, der uns an vºllig unerwarteter Stelle wieder 
begegnen wird. Und eben an dieser kommen wir dann zwangsläufig zum 
Cabaret ĂChat Noirñ und den k¿nstlerischen sowie okkultistischen Kreisen, 
die sich zwischen 1881 und 1897 darum gruppierten ï Eric Satie, Alfred 
Jarry, Joris Huysmans, um hier nur einige bekanntere Namen der 
künstlerischen Protagonisten zu nennen, von den späteren Surrealisten 
ganz zu schweigen. Und eben Huysmans war es, der mit seinem Roman 
ĂTief untenñ dem ĂOkkultisten-Kriegñ im Paris dieser Zeit ein Denkmal 
setzte. 
  
Mit esoterischem Gruß! 
 
 
 
 
 

 



Buchlounge_Vroni und Andy 
 
Liebe Freundinnen und Freunde, 
 
passend zum Termin am Karfreitag präsentiert bei der kommenden 
Buchlounge Carsten Kauth einige spannende Ausführungen zum Abbild 
vom Urbild, zum Mandylion, zur traditionellen Ikone und der Ikonografie 
vom Schweißtuch der Veronika bis hin zu Andy Warhol und der Pop Art.  
 
Am Anfang steht das Acheiropoíeton, das nicht von Menschenhand 
geschaffene, sondern von Gott geschenkte Abbild ï woraus sich letztlich 
auch erklärt, wie Vroni zu ihrem Namen kam. Auf deren berühmtem 
Schweißtuch basieren wiederum eine ganze Reihe von Ikonen und 
Gemälden. Womit wir schon mitten drin wären in dem Gemenge von Urbild, 
Abbild und Bild vom Abbild. 
 
In der Geschichte der Kunst bekannt für das Spiel mit eben diesen 
unterschiedlichen Ebenen ist die Pop Art. Dass mit Andy Warhol einer der 
bekanntesten Pop Künstler tatsächlich auch geprägt war von klassischen 
Ikonen, mag da mehr als nur Zufall sein. Ach ja, und dann war da freilich 
auch noch Christa Päffgen, die auf dem ersten Album von The Velvet 
Underground sang und die die Ikone bereits in ihrem Künstlernamen trägt. 
 
Weiteres dazu und noch viel mehr also am kommenden Freitag (geöffnet 
ab 20 Uhr, Textteil ab 20:30 Uhr). Allen, die nicht kommen können, 
wünsche ich schöne Osterspaziergänge. Und achtet mir immer schön auf 
des Pudels Kern! 
 
 

 

Buchlounge_Release Party_13qm Bulletin 2 
 
Liebe Freundinnen und Freunde, 
 
endlich liegt es vor, das zweite 13qm Bulletin, diesmal mit den Texten der 
schon einige Zeit zur¿ckliegenden Buchlounge ĂBabelFish Gedicht 
Karaokeñ. Wie Ihr Euch vielleicht erinnert: Damals hatte ich gebeten, ein 
beliebiges deutsches Gedicht zu nehmen und es mit Hilfe eines Online-
Übersetzungsdienstes wie z.B. BabelFish durch eine Übersetzungsschleife 
zu jagen ï quasi eine Art Écriture automatique im digitalen Zeitalter. Die 
dabei entstandenen ï wie zu erwarten sowohl amüsanten, wie auch 
interessanten ï neuen deutschen Versionen sind in diesem Bulletin 
dokumentiert und den Originalen gegenübergestellt. Abgerundet wird das 
Heft durch ein paar Spams, die ihre Komik Großteils wohl ebenfalls einer 
automatischen Übersetzung verdanken, sowie einigen Bild-Collagen aus 
meinem Fundus. 
 
Das ist freilich ein Grund zum Feiern, und so wird die kommende 
Buchlounge am 4. Mai 2012 ab 20 Uhr zur Release Party. Dabei sollen ab 
20:30 Uhr die Texte des Bulletins nochmals zum Vortrag gebracht werden, 
wie gewohnt aufgelockert durch das ein oder andere obskure Musikstück. 
Ich würde mich freuen, dazu die Mitautorinnen des Hefts begrüßen zu 
dürfen, und ansonsten selbstverständlich ganz viele weitere Gäste. 
 
 
 

 



Buchlounge_Aphorismen in anderer Umgebung 
 

ĂKein Leben ohne L¿geñ 
 Friedrich Nietzsche 

 
Liebe Freundinnen und Freunde, 
 
bei der nächsten Buchlounge am kommenden Freitag, dem 1. Juni 2012 
werden uns klassische Aphorismen einmal in ganz anderer, ungewohnter 
Umgebung begegnen. Denn Ludger Kühling (Tübingen) arbeitet in der 
Therapie mit selbigen und wird uns in diese kunstreiche Methode einführen. 
Aber lassen wir den Akteur des Abends selbst zu Wort kommen: 
 
ĂAphorismen gehºren f¿r viele Menschen zu ihrem Alltag. Zum Geburtstag 
wird das Geschenk mit einer Karte mit einem mehr oder weniger klugen, 
heiteren, provokativen Spruch überreicht. In Küchen, Schlaf- und Bade-
zimmern, in Büros und im Spind beim Daimler erinnern Aphorismen an 
āWesentlichesó. In Doktorarbeiten tummeln sich Aphorismen und m¿hen 
sich redlich, vor jedem Kapitel etwas Passendes in Kurzform zu sagen. 
Kurzum: Aphorismen begegnen uns in unterschiedlichen Kontexten. Wir 
nutzen sie zur eigenen Erbauung oder zur vermeintlichen Beglückung 
anderer Menschen.  
 
Ich verwende bei Beratungen und Supervisionen eine von mir zusam-
mengestellte Sammlung von ca. 100 Aphorismen in der von mir ent-
wickelten āSpr¿cheberatungó. Mit dieser āUltakurzberatungsmethodeó 
werden wir an diesem Abend ein wenig experimentieren. Die Methode 
eignet sich sowohl für chronische Probleme der eigenen Biographie als 
auch für die kleinen Schwierigkeiten des Alltags ï sie ersetzt leider keine 
Psychotherapie und ist auch noch nicht von der Kasse als Verfahren 
anerkannt. Nach dem gemeinsamen experimentellen Tun werde ich ein 
wenig Theorie über mögliche Hintergründe der Methode berichten, und ihr 
werdet diese dann wohlwollend und kritisch kommentieren.  
 
Bei Lust und Laune werden wir mit der Entwicklung eigener Aphorismen 
abschlieÇen.ñ 
 
Wir freuen uns irr auf Euch und grüßen sinnig! 
 

Buchlounge_ Der Ball ist rund 
 

ĂUnser Kopf ist rund, damit das Denken die Richtung wechseln kann.ñ 
Francis Picabia 

 
Liebe Freundinnen und Freunde, 
 
o.k., das war ja nun nichts, an diesem tragischen Donnerstagabend. Damit 
sich der Schreck nicht zum Trauma auswächst, muss dringend nachge-
spielt werden ï wozu es ja zum Glück unsere Buchlounge gibt, deren 
nächste Runde laut Spielplan am kommenden Freitag, dem 6 Juli um 20:30 
Uhr angepfiffen wird (Tore geöffnet ab 20 Uhr).  
 
Ich greife diesmal einen Ball auf, der mir von Karo und Sonja im Doppel-
pass zugespielt wurde: Zum einen suchen wir das schönste Fußball-
erlebnis, zum anderen den schönsten Fangesang. Aber auch die besten 
Spielerzitate, Fußballanekdoten etc. dürfen gerne eingeworfen werden, wir 
lassen da niemanden im Abseits stehen. Und Schallplatten-Aufnahmen von 
singenden Fußballern werden selbstverständlich nicht auf die Ersatzbank 
abgeschoben, sondern sauber mit 33 1/3 oder 45 Umdrehungen von den 
Eckpunkten aus reingeflankt ï obwohl diese verbalen Attacken ja oft eher 
eine gelbe, wenn nicht gar rote Karte verdient hätten. Aber da sind wir 
diesmal ganz liberol. 
 
Oh nein, mea culpa, dieser Kalauer war dann doch eine Blutgrätsche zu 
viel! Der Schiedsrichter zeigt an: Platzverweis für Baumgart, für den das 
Spiel damit heute gelaufen ist, und Freistoß für alle am kommenden 
Freitag. Also raus aus den Kabinen, bringt Euer apartestes Trikot mit aufs 
Feld, ich freue mich auf Eure Treffer vom Punkt aus! 
 
 

 



Buchlounge_Eine kurze Geschichte der Cocktail Nation 
 
Liebe Freundinnen und Freunde, 
 
vorab: die Buchlounge macht keine Sommerpause! Weiter geht es am 
Freitag, dem 3. August mit einer kurzen Geschichte der Cocktail Nation und 
am Freitag, dem 7. September folgt Outsider Music Teil. Und ebenfalls 
gleich vormerken: am darauf folgenden Samstag, dem 8. September ist 
Loretto-Fest und in diesem Rahmen selbstverständlich auch wieder ab 14 
Uhr Open House im Antiquariat 13qm. 
 
Damit zum kommenden Freitag. Einige werden sich erinnern, dass bereits 
letztes Jahr während der Sommerferien die Buchlounge zur Musiklounge 
wurde. Und so ist es nur folgerichtig, dass auf den letztjährigen Exotica-
Abend nun der Cocktail Nation-Abend folgt, also ein Abend zum Revival 
von Easy Listening, Exotica und der Lounge-Kultur in den 1990er-Jahren. 
Spätestens mit Grunge wurde da der Underground in den Mainstream und 
an die Oberfläche gezerrt. Menschen, die ursprünglich aus der Inde-
pendent-Szene kamen, warfen sich daraufhin in Anzüge und Cocktail-
kleider, nippten am Martini und hörten dabei Martin Denny und Esquivel. 
Und insbesondere die Band Combustible Edison entwickelte einen 
zeitgenössischen Bar Jazz-Sound und veröffentlichte dazuhin kurze 
Manifeste. 
 
Erneut greife ich hier auf ein Kapitel aus meiner Magisterarbeit zurück, in 
dem ich die ganze Geschichte dann doch ganz ansehnlich erklärt habe. 
Und als ich selbiges nun nochmals gelesen habe, fiel mir auf, dass darin 
bereits einiges an Theorie steckt, was mit der Buchlounge Praxis wurde ï 
so hoffe ich jedenfalls. Diese Selbstreferenz aber nur am Rande, in der 
Hauptsache gibt es Musik, Musik, Musik, die die Theorie in zahlreichen 
Hörbeispielen umschmeicheln wird. 
 
Damit allen auf jeden Fall schöne Sommertage! 
 
 

Buchlounge_Outsider Music Vol. 2 
 
Liebe Freundinnen und Freunde, 
 
hiermit die Einladung zur Buchlounge am kommenden Freitag ï urlaubs- 
und trägheitsbedingt etwas kurzfristiger, aber mit der Empfehlung, diesmal 
unbedingt die Druckversion im Anhang zu öffnen, die als Bonustrack das 
definitive Outsider-Musiker-Foto enthält! 
 
Und an dieser Stelle auch gleich nochmals der Hinweis auf das Loretto-
Fest tags drauf, also am Samstag, an dem ich von 14 Uhr bis Ultimo 
geöffnet habe und selbstverständlich ï neben Büchern ï Kaffee, Sekt und 
dergleichen bereit halten werde. 
 
Damit aber zum Thema: Wie bereits vorab angekündigt, beschäftigen wir 
uns diesen Freitag, 7. September 2012 ein weiteres Mal mit einigen 
exponierten Vertretern der Outsider Music. Ihr denkt, Ihr hättet bei mir 
bereits die schrecklich-schönste, unerträglich-großartigste, furchtbar-
wundervollste, hirneinfrierend-bewegenste Musik zu hören bekommen? 
Kinders! ï selbstverständlich hat Onkel Markus noch einige weitere 
Bonbons für Euch im Schränkchen, z.B.: Die mysteriöse Geschichte von 
The Phantom, die glamouröse Geschichte von King Uszniewicz & his 
Uszniewicztones, die tragische Geschichte des Jack Starr und die 
glorreiche Geschichte des Legendary Stardust Cowboy. Eine Menge 
Rock'n'Roll also, flankiert von einigen Songs von Tiny Tim (dessen 
Geschichte einmal ausführlich in einem dritten Teil erzählt werden muss) 
sowie deutschen Nachwuchs-Stars (u.a. das grandiose ĂAaaaarghñ-Tape 
der bremer Band Tumor von 1987, dessen 35 Songs ich komplett 
durchlaufen lassen werde, um die Stimmung dann schließlich mit einigen, 
ªhem, Ăeingªngigerenñ St¿cken regionaler Jung-Musiker zum Sieden zu 
bringen). 
 
Angst bekommen? Keine Sorge: Der will nur spielen! 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 

 
 
              (Bildquelle: www.stardustcowboy.com) 

 

Buchlounge_Subkultur, Made in Spain 
 
Liebe Freundinnen und Freunde, 
 
am Freitag, den 5. Oktober lade ich zu nächsten Buchlounge. Diesmal 
widme ich selbst mich nur meinen Gastgeberpflichten (eine Pflicht, die mir 
freilich stets ein Vergnügen ist!), denn Ursel Habermann hat dankens-
werterweise die inhaltliche Gestaltung übernommen. Und sie darf damit 
auch hier gleich zu Wort kommen: 
 
ĂWir beamen uns in das Spanien der 1980er Jahre. Die Franco-Diktatur, in 
der das kulturelle Leben auf Sparflamme lief und jegliche subkulturellen 
Ansätze im Keim erstickt wurden, hat durch den Tod Francos im Jahr 1975 
ihr Ende gefunden. Es herrscht Aufbruchsstimmung, Künstler beginnen, 
sich auszuleben, die ĂMovida Madrile¶añ, laut Wikipedia eine ĂKultur-
bewegung der städtischen Jugend in Madrid, die in den ersten Jahren nach 
dem Franquismus entstanden ist und bis in die Achtzigerjahre andauerteñ, 
ist am Laufen. Auch den 16-jähringen Pedro Almodovar zieht es aus der 
Provinz Extremadura nach Madrid, wo er sich mit Gelegenheitsjobs über 
Wasser hält und ansonsten Texte schreibt, Musik macht und erste Filme 
dreht, schrill und unkonventionell.  
 
In der Buchlounge wird diese Zeit etwas näher beleuchtet, es gibt Infos zum 
politischen und kulturellen Hintergrund sowie Auszüge aus den 
schriftstellerischen Arbeiten Almodovars, musikalisch umrahmt.ñ 
 
Es sei ergänzt, dass es tatsächlich bei Wort und Musik bleiben wird, denn 
Filme oder Ausschnitte daraus zu zeigen überschreitet meine technischen 
Möglichkeiten. Nichtsdestotrotz dürfen wir uns auf einen sehr spannenden 
und anregenden Abend freuen. 



Buchlounge_Paradiese der Melancholie 
 
Liebe Freundinnen und Freunde, 
 
am kommenden Freitag, dem 2. November 2012 präsentieren Claudia Beck 
(Gesang) und Dieter Koller (Piano, Text) im Rahmen der Buchlounge in 
einem Wohnzimmerkonzert ihre "Paradiese der Melancholie". Mal wieder 
eine ganz andere, neue Art von Buchlounge, auf die ich ebenso gespannt 
bin wie sicherlich auch Ihr. Weitere Infos dazu findet Ihr im Anhang. 
 
Außergewöhnliche Veranstaltungen verlangen nun freilich auch außer-
gewöhnliche Maßnahmen, daher folgendes: 
Zum einen Beginnt der Vortrag diesmal ganz ernsthaft (sic!) pünktlich um 
20:30 Uhr (s.t.). Wer zu spät kommt, wird sich wohl unter den strafenden 
Blicken der Menge den Gang vorschleichen müssen oder vom Laden aus 
lauschen müssen. 
Zum anderen bitte ich diejenigen, die relativ sicher sind, dass sie kommen 
werden, mir bis nächsten Dienstag kurz Rückmeldung zu geben, damit ich 
einigermaßen abschätzen kann, ob es diesmal überproportional voller 
werden wird als sonst. Dementsprechend plane ich dann Einkäufe und 
Wohnungsumbau. Vielen Dank! 
 
Und damit noch eine weitere Ankündigung in eigener Sache: Am kommen-
den Mittwoch, dem 31. Oktober 2012 legen M & M (Markus Hoppe & me 
a.k.a. Dr. Gravedigger & Mr. Ghoul a.k.a. DJ Chainsaw & 7ñ Massacre) 
anlässlich eines Halloween-Specials im Schlosscafé erstmalig zusammen 
auf. Jede Menge Monster- und Outer Space-Songs sind garantiert! 
 
Wir sehen uns! 
 

 



Buchlounge_ Oh Du Fröhliche 
 
Meine Lieben, 
 
am kommenden Freitag, dem 7. Dezember 2012 ist es wieder so weit: Die 
Buchlounge macht hoch die Tür und die Tore weit, auf dass ab 20 Uhr all 
die seligen Kindlein fröhlich hereinströmen mögen! Lasset uns singen, 
lesen, lieben, Geschenke verteilen ï was immer ihr möchtet ï denn es gibt 
eine gute Kunde: Die Buchlounge hat zu diesem Termine ihr zweites Jahr 
im Sack und das dritte bereits im Ofen. Ich finde dafür habe ich mir noch-
mals den Hamster verdient (Oh, ich liebe ihn!): 
 
(Äh, wo isser? Ach so, ja, in der angehängten Druckversion...)  
(Äh, nee, hier nun ein paar Seiten vorheré) 
 
Tut es ihm gleich, denn auf dem Programm steht das, was Ihr mitbringt und 
vortragt. Vielleicht lªsst sich dabei ja auch schon der ĂSchwªbische Heimat-
Abendñ einlªuten, der neulich mal ins Gesprªch gebracht wurde? 
An mich selbst wurde der Wunsch herangetragen, einige seltsame Weih-
nachtslieder aus meiner Sammlung hervorzuzaubern. Aber gerne doch. 
Und weil ich künstlerische Freiheit schätze, finde ich, dass dabei in einem 
Fall bereits das Wort ĂEngelñ im Titel weihnachtlich genug ist und ich Euch 
somit endlich einmal die r¿hrende Schellack Ă(Du bist ein) Engel mit kleinen 
Fehlernñ vorspielen kann. Weitere musikalische Beiträge von Euch sind 
freilich ebenfalls willkommen! 
 
Der Höhepunkt des Abends wird wie letztes Jahr das Schrott-Wichteln am 
Ende des Programms sein. Also packt ein Päckchen, werft es am Eingang 
in den bereitgestellten Sack und Ihr werdet selbst bescheret werden. 
Halleluja! 
 
Damit zu einer Vorankündigung: Ich komme einem weiteren Wunsch nach 
und öffne das Haus auch dieses Jahr zu einer abschließenden Silvester-
Lounge. Wer Lust und nichts Besseres vor hat, darf sich den Termin bereits 
vormerken: 
Silvester fällt dieses Jahr voraussichtlich auf den 31. Dezember. 
 
 
 
 
 

 



Buchlounge_Modefrühling 1913ff 
 
Liebe Freundinnen und Freunde, 
 
zum Auftakt der Buchlounge-Saison 2013 führen dankenswerterweise die 
Damen Andrea Karo und Angelika Stroppa stilbewusst ein in die Modewelt 
vor hundert und den darauf folgenden Jahren. Am kommenden Freitag, 
dem 1. Februar ab 20:30 Uhr (Salon geöffnet ab 19 Uhr), geht es um 
leichte Kleidung gegen die Schwerkraft und den Aufbruch aus dem starren 
Korsett der Wilhelminischen Ära. Denn was Großmutter noch wusste: Das 
Korsett raubt den Atem der Freiheit! 
 
In der Tat: In den 1920er-Jahren wurde das einschnürende Korsett abge-
löst durch eine Kleidung, in der sich in mehrfacher Hinsicht die Befreiung 
der Frau in anderen Bereichen, z.B. mit dem Recht auf Bildung und dem 
Wahlrecht, abzeichnete. Nicht zuletzt aber auch ganz pragmatisch auf 
funktionalistischer Ebene auf Grund des Weltkrieges (der damals noch 
nicht den Zusatz Ăder Ersteñ trug). Infolgedessen wurden auch die 
Geschlechterrollen durcheinandergewirbelt, so dass die Zeitschrift ĂLa 
Garconneñ in den 1920er Jahren schlieÇlich schrieb: ĂDas Mªdchen sieht 
aus wie ein Mann, der wie ein Mªdchen aussieht.ñ 
 
Wir alle haben diesen Frauentyp in unserem Bildgedächtnis verankert, z.B. 
in Form von Kunstwerken der ĂNeuen Sachlichkeitñ. Wer mehr wissen 
möchte über Kleidung und Hintergründe dieser Zeit, z.B. Sportanzüge oder 
die Arbeit von Coco Chanel, geht nicht fehl, diesem Mode-Event in der 
kommenden Buchlounge beizuwohnen. 
 
Musikalisch umrahmt wird das Programm von der ein oder anderen 
zeitgenössischen Schellack-Platte aus meinem Fundus, und ansonsten der 
Abend diesmal ausschließlich von Jazzmusik der 1920er und 1930er Jahre. 
Yes, this time it's Schieb-nen-Fox'n'Charleston-Time! 
Angemessene Kleidung wird gern gesehen. 
 
 

Buchlounge_(Non-)Sinn der Welt 
 
Liebe Freundinnen und Freunde des gepflegten Humors, 
 
nach einer sehr charmanten Mode-Buchlounge mit dem bis dato zweifellos 
bestgekleideten Publikum der Buchlounge-Historie (Kompliment, meinen 
Lieben!), ist es nun an der Zeit, ein weiteres Mal die kleinen Absurditäten 
des Alltags zu würdigen. Daher lade ich auf Freitag, den 1. März 2013 zu 
einer weiteren Open-Stage-Buchlounge ein, sprich: Beiträge von Euch allen 
sind herzlich willkommen. 
 
Ich will noch nicht zu viel verraten, aber auf die Idee kam ich, als ich bei der 
Suche nach Informationen zu einem Buch auf Amazon zufällig in der Rubrik 
ĂKunden, die diesen Artikel angesehen haben, haben auch angesehenñ auf 
einen, sagen wir: etwas befremdlichen Gegenstand gestoßen bin. 
Offensichtlich fanden das andere Kunden auch, und einige davon hat das 
dazu angeregt, ausgesprochen witzige, gefakte Rezensionen zu schreiben.  
 
Weder diese möchte ich Euch vorenthalten, noch die amüsanten 
Verbindungen und den ganzen Kosmos drum herum, die sich bei einer 
solchen Recherche plötzlich auftun können. Fast schon bin ich davon 
überzeugt, dass sich hier eine dadaistische Methode auftut, die Weltformel 
zu finden ï plötzlich bekommt alles irgendwie einen Sinn! Zugleich stieß ich 
gestern auf eine erstaunliche Koinzidenz, die mich fast schon wieder an 
Verschwörungstheorien glauben lässt. Werde ich überwacht und setzten 
meine 13qm-Recherche-Ergebnisse neue Trends im Internet? Ich werde 
berichten. 
 
Wer an diesem Abend nun ähnlich gelagerten Unsinn verbreiten oder 
einfach einen lustigen Text vorlesen möchte, der bislang mehr oder weniger 
im Verborgenen schlummerte, ist herzlich eingeladen, dies zu tun. Humor 
für alle! 
 

  
Wenger Giant 



buchlounge_konkret abstrakt visuell 
 

 
wieder ein reuter 

und wieder ein reuter 
und wieder ein reuter 
und wieder ein reuter 

was kann man da noch dementieren? 
(ernst jandl) 

 
 

 
liebe freundinnen und freunde, 
 
und wieder eine buchlounge, was kann man da noch dementieren? und 
zwar am kommenden freitag, dem 5. april. diesmal ï ganz literarisch ï zur 
konkreten poesie, visuellen poesie, lautgedichten, sprechgedichten, 
typewriter poems usw. ich werde mich an einem kleinen historischen abriss 
des kontexts versuchen, von den futuristen und dada über die beats hin zu 
fluxus ï ohne jeden anspruch auf vollständigkeit freilich. einige hörbeispiele 
gibt es von schallplatte und kassette. und hoffentlich von euch, denn ich 
baue darauf, dass sich einige nicht den spaß nehmen lassen, das ein oder 
andere gedicht versuchsweise vorzulesen. was kann man da noch 
dementieren? 
 

Buchlounge_1. Mai 
 
Liebe Freundinnen und Freunde, 
 
wenn Traditionen kollidieren, muss manchmal die jüngere der älteren ein 
wenig Platz machen. Die ältere in dem Fall: mein jährlicher Besuch des 
SoulShakers in Bamberg, dieses Jahr am 3./4. Mai (Tipp für Kurzent-
schlossene!). Die jüngere: die Buchlounge. Weshalb diese im kommenden 
Monat vorgezogen werden muss auf nächsten Mittwoch, den 1. Mai. 
Wodurch sich wiederum ganz von selbst auch das Thema der Veran-
staltung ergibt, nämlich die noch ältere Tradition des Maifeiertags. Beiträge 
dazu in jeder Form, sei es Revolutionslyrik, Arbeiterlied oder Frühlings-
gedicht, Rede, Bild oder Gesang, sind herzlich willkommen! Beginn des 
Textteils in gewohnter Tradition ca. 20:30 c.t. 
 
Und wenn wir diesmal schon aus der Reihe tanzen: Außer zum tradi-
tionellen Buchlounge-Büffet lade ich alle von Mai-Kundgebung oder  
-Wanderung ermatteten oder anderweitig hungrigen Seelen bereits ab 19 
Uhr zu Bier und Brat-/Bockwurst. Grill und Topf stehen bereit, es brutzeln 
und kochen für Sie der Chef und seine reizenden AssistentInnen. 
 
Fundsachen: Vergessen wurden im Februar und März und harren weiterhin 
ihrer Besitzer: eine blaue Stofftasche mit dem Aufdruck einer deutschen 
Bildungseinrichtung sowie ein grau-roter Wollschal. Bittet rettet Eure 
verlorenen Kindelein! 
 
Mit solidarischem Gruße! 
 

 



Buchlounge_Superhelden_Superneurosen 
 
Liebe Freundinnen und Freunde, 
 
ist Euch schon mal aufgefallen, dass die meisten Superhelden in ihrem 
Superheldenreich zwar über jede Menge Superkräfte verfügen, in ihrer 
bürgerlichen Existenz aber auch über reichlich Superneurosen? Sie sind 
dort ziemliche Loser (Supermann Clark Kent), im Teenager-Universum 
verfangen (Spiderman Peter Parker), ihre Existenz fundiert wesentlich 
darauf, im Kindesalter nahe Angehörige durch Verbrechen verloren zu 
haben (Batman Bruce Wayne) oder sie sind getrieben von teils unkontrol-
lierten Rachphantasien (Daredevil Matt Murdock). Im Prinzip sind sie damit 
wohl auch Abbilder der Teenage Angst ihrer tendenziell jugendlichen Leser. 
 
So freue ich mich sehr, dass The Fantastic Doc Stolte, partiell assistiert 
vom Incredible Elevator, uns diese schräge Universum am kommenden 
Freitag, dem 7. Juni 2013 näherbringen wird. Freilich dürfen hierbei in einer 
Buchlounge auch die eher alternativ bis parodistisch angelegten Helden 
nicht fehlen, etwa Will Eisners Spirit oder Fabulous Furry Freak Brother 
Gibert Sheltons Wonder Wart-Hog, sowie Guy Peellaerts Popuniversen um 
Jondelle und Pravda, in denen sich die Story zunehmend im Graphischen 
verliert. VroVroooo! Iiii! Ziiiiip! Roaar! Splat! Vroum! YaOow! Nak! Ahr!!! 
 
Mit super Grüßen! 
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Liebe Freundinnen und Freunde, 
 
wer das Programm der Buchlounge regelmäßig verfolgt, wird bereits 
festgestellt haben, dass selbige zwar so heißt, weil sie inmitten von 
Büchern stattfindet, mit dem, was man sich unter einem literarischen Salon, 
sprich Hochkultur, vorstellt, aber eher weniger zu tun hat. Vielmehr sind es 
die eher verschrobenen kulturellen Momente, denen hier gehuldigt wird. 
Höchste Zeit also, dem einmal ein theoretisches Fundament unterzu-
schieben. 
 
Camp definiert sich, kurz gesagt, als Diskrepanz zwischen Intention und 
Ergebnis, bei der das Scheitern ein brillantes Ergebnis abseits der 
offiziellen Geschmacksnormen hervorbringt, dem man mit allem Respekt 
begegnen muss. Freilich lassen sich Camp-Elemente auch bewusst 
provozieren. Trash wiederum sind die grundsätzlich vom Produzenten nicht 
intendierten Aspekte, die sich mit nur einer leichten Verschiebung des 
Blickwinkels jedoch retrospektiv in den Vordergrund rücken lassen. (Ja, 
meine Lieben, so viel Theorie muss schon mal seiné) 
 
Alles weitere, und warum Bad Taste und Schlagerkult damit überhaupt 
nichts zu tun haben, am kommenden Freitag, dem 5. Juli 2013 an 
gewohnter Stelle. Wie immer unterlegt mit viel toller, selten gehörter Musik. 
 
 

 


